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127.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) 80 in dem
Bezirk1 außerhalb des Bezirks1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Flößerei betreffend.
Da die Ausübung der Flößerei bei dem gegen¬

wärtigen niederen Wasserstand der Nagold in dem
Betrieb der Mühlen und Wasserwerke vielfach
Störungen verursacht, so werden die betreffenden
Ortsvorsteher beauftragt , die Flößer eindringlich zu
ermahnen , für den Rest der Floßzeit die Flößerei
in möglichst schonender Weise zu betreiben und jede
unnötige Vergeudung von Wasser sorgfältig zu ver¬
meiden. Insbesondere haben die Flößer darauf Be¬
dacht zu nehmen, daß die Abfahrt der Flöße je in
der Frühe möglichst rasch nach einander vor sich
geht, auch diejenigen aus der Mohnhardter Wasser¬
stube wo möglich erst nach Eintreffen des Wassers
aus der Altensteiger Stube abgehen.

Rücksichtslose Ausübung der Flößerei würde
streng^ geahndet werden.

Die Floßaufseher sind mit entsprechenden Weisungen
versehen worden.

Nagold , den 24. Oktober 1895.
K. Oberamt . Amtm. Schüller , g. Stv.

Die Herbstkonlrolirersainrnliwge«
für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes finden
im Kontrolbezirk Nagold imJahr 1895 wie folgt statt:

Kontrolstation Altensteig-Stadt am 15. November
8 ',2  Uhr vormittags beim neuen Schulhaus für die
Gemeinden Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald,
Spielberg , Ueberberg, Walddorf , Warth.

Kontrolstation Simmersfeld am 16. November
2 Uhr nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden
Beuren , Enzthal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Sim-
mersseld.

Kontrolstation Haiterbach am 16. November
8 Uhr vormittags bei der Kirche für die Gemeinden
Beihingen , Bösingen, Haiterbach, Oberschwandorf,
Oberthalheim , Schietingen, Unterschwandorf, Unter¬
thalheim.

Kontrolstation Nagold am 16. November N/s Uhr
nachmittags bei der Turnhalle für die Gemeinden
Ebhausen , Emmingen, Jselshausen , Mindersbach,
Nagold , Pfrondorf , Rohrdorf.

Kontrolstation Wildb erg am 18. November 8 ' '2 Uhr
Vormittags beim Rathaus für die Gemeinden Eff-
ringen , Gültlingen , Nothfelden, Schönbronn , Sulz,
Wenden, Wildberg.

Bei den Kontrolversammlungen haben zu erschei¬
nen : Die Reservisten, Dispositionsurlauber , die zur
Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und die
Halbinvaliden , welche noch im reservepflichtigenAlter
stehen.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind, mit zur
Stelle zu bringen, etwaige Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen, weil
letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen sowie verspätetes Erschei¬
nen wird mit Arrest bestraft.

Calw , den 16. Oktober 1895.
Bezirks Kommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die
Schültheißenämter wiederholt auf »ortsübliche Weise
bekannt zu machen und der Vollzug dem Bezirks¬
kommando anzuzeigen.

Nagold , 24. Oktober 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Samstag 26. Hktoöer

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnt. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Gestorben:  Franz Josef Butz , Kaufmann und Ge¬
meinderat, Rottenburg. Ferdinand Vo llmer,  Weingärtner,
Rottenburg.

Hages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

r . Nagold , 25. Okt. Der VN . Wahlkreis sieht
einer Reichstagswahl entgegen; Termin für dieselbe
der 12. Noobr . Durch Beförderung des im Juni
1893 auf 5 Jahre gewählten Abgeordneten Freiherrn
Wilhelm von Gültlingen zum Landgerichtsdirektor
wurde das Mandat erledigt. Mit Freuden darf es
aber begrüßt werden, daß der bewährte Mann sich
für eine Wiederwahl zur Verfügung gestellt
hat . Durch gewissenhafte Pflichttreue , durch
männliche Selbständigkeit in Prüfung gesetz¬
geberischer Fragen , durch bürgerlichen Ge¬
meinsinn zur Förderung des Volkswohls und
durch patriotische Hingebung , um dem Vater¬
lands im allgemeinen gerecht zu werden , suchte
Freiherr von Gültlingen bisher das in ihn gesetzte
Vertrauen der Wählerschaft zu rechtfertigen. Mit
stolzer Genugthuung konnte der VII . Wahlkreis auf
seinen Vertreter blicken. Daß dieser auch in Zu¬
kunft derselbe bleiben und sein Mandat wie bisher
zum Wohle von Volk und Vaterland erfüllen wird,
das lehrt die Ansprache, die im Anzeigeteil des
Blattes zu lesen ist. Möge dieselbe zu Herzen gehen,
wie sie von Herzen kommt , und möge die Wähler¬
schaft am entscheidenden Tage die einmütige
Erklärung abgeben : „Wir bleiben unserem er¬
probten Vertreter Freiherrn von Gültlingen Iren
und verlängern ihm das Mandat , das ihm ursprüng¬
lich aus 5 Jahre übertragen war, auch auf den Rest
von 3 Jahren . Wir betrachten es als Ehrensache,
daß der VII . Wahlkreis wie bisher stets so auch
künftig durch einen entschieden nationalgesinnten
Mann vertreten wird."

* Nagold , 25. Okt. Die Mitglieder der ehe¬
maligen Feldjäger -Eskadron beabsichtigen nach einer
Anzeige im „Schwäb . Merkur " Nr . 249 am 1. Dez.
1895 in Stuttgart ein Erinnerungsfest an den Feld¬
zug 1870/71 abzuhalten. Alle ehemaligen Offiziere,
Beamte und Unteroffiziere, die diesen Feldzug mit¬
gemacht haben, werden dazu eingeladen und sind
Anmeldungen bis 10. Nov . an Frhr . I . v. Ellrichs¬
hausen, Oberst a. D . in Assumstadt—Züttlingen zu
richten.

* Nagold , 25. Okt. Wie wir vernehmen, soll
Fr . Schuster , Müller und Landwirt in Deufringen,
die ihm von der Volkspartei angebotene Kandidatur
zur Reichstagswahl im VII . württ . Wahlkreis an¬
genommen haben.

—t . Altensteig , 24. Okt. Recht empfindlich
wurde dieser Tage ein hiesiger Gasthofbesitzer ge¬
schädigt. Er ließ mit seinem eigenen Fuhrwerk durch
den Knecht im Bühlerthal im Badischen eine Ladung
Wein abholen. Unterwegs aber brach die Sperrkette,
der Wagen geriet in Schuß , fiel um, und ein Faß
platzte, wodurch 2 Eimer Wein verloren gingen ; auch
der Knecht, der unter den Wagen kam, wurde am
Bein schwer verletzt. „Ein Unglück kommt selten
allein" heißt's im Sprichwort . So ging es auch dem
Wirt . In seinem Keller hatte er alten Wein ab¬
gelassen, ein Faß gefüllt und zugespundet. Als er
nach einiger Zeit nachsah , war ein Reif am Faß
gesprungen und der gute, alte Markgräfler sämtlich
flöten gegangen.
U - Freudenstadt , 23. Okt. Heute wurde hier in
dem Lokal der Knabenmittelschule unter dem Vorsitz

des Bezirksschulinspektors, Dekan Zeller dahier, die
jährliche Bezirksschulversammlung abgehalten , an
welcher im ganzen etwa 100 Lehrer und Geistliche
sich beteiligten. Der Bezirksschulinspektor hat Heuer
34 Klassen geprüft und konnte in Kenntnissen und
Schulzucht durchschnittlich das Zeugnis „gut " ertei¬
len. Der nächste Gegenstand der Tagesordnung
betraf die Aufstellung eines Lehrplans für die all¬
gemeine Fortbildungsschule . Es wurde der von 4
Lehrern und 3 Geistlichen ausgearbeitete Entwurf
mit ganz wenigen Abänderungen angenommen. Im
Anschluß an die Besprechung des landwirtschaftlichen
Teils des Lehrplans wurde hauptsächlich auch auf
den großen Nutzen der Beeren aufmerksam gemacht.

Horb,  22 . Okt. Gestern wurde am hiesigen Amtsge¬
richt auf Antrag des ersten Staatsanwalts in Rottweil
gegen Freiherr v. Münch auf Hohenmühringen wegen
Entmündigung verhandelt. Zum Termin war Frhr. v.
Münch und sein Rechtsbeistand, Rechtsanwalt G. Pfizer
aus Ulm, persönlich erschienen, als Sachverständige der
neuen JrrenklinikTübingen, Dr. Siemerling, und der Arzt
am Landesgefängnis Rottenburg, Oberamtsarzt Dr. Bie¬
singen. Auf Antrag des Verteidigers soll ein Gutachten
des Geh. Rats Dr. Schüle in Jllenau (der auch Hegel¬
maier beurteilte) eingeholt werden.

Balingen , 17. Okt. Am 14. fand eine Sitzung
des weiteren Bezirkshilsskomites statt , die sich haupt¬
sächlich mit der endgültigen Etatsfestlegung beschäf¬
tigte. Die Mittel , mit denen das Ueberschwemmungs-
gebiet zu rechnen hat, können nunmehr im Betrage
von 770 000 M . etatisiert werden. Die Summe
setzt sich zusammen aus den bei der Hauptkasse ein¬
gegangenen 575 179 M . 94 Pfg ., aus der Stutt¬
garter Sammlung mit 99 209 M . 32 Pfg ., den bei
dem Ministerium des Innern eingegangenen 51896 M.
86 Pfg ., aus der Sammlung der Müller Deutsch¬
lands mit 20 000 M ., sowie neuerdings eingegangen
4650 M . und 412 M ., wozu die etwa noch ein¬
gehenden Beträge mit 5000 M . geschlagen werden.
Der Ausgabeetat mit seinen fünf Kapiteln : Gebäude-,
Inventar -, Flur -, Wehr -, Ufer- und Brückenschaden
und Außerordentliches schließt mit 648 000 M . ab,
so daß noch ein Reservefonds von 120 000 M . üb¬
rig bleibt. In den Flurschaden wurde auch die
stark verhagelte Gemeinde Winterlingen einbezogen.
Für Hinterbliebene Witwen und Waisen wurden
150 000 Mark Gratialien ausgeworfen . Zu den
Zufahrtsbrücken in Balingen (obere Mühle ), Fröm¬
meln (Schlößlesmühle), Dürrwangen (Markusbrücke)
werden je 2000 M . Beitrag bewilligt. Die zer¬

störten und beschädigten Gebäude sind größtenteils
i hergestellt, für dieselben werden 187 600 M . veraus¬
gabt. Das lebende und tote Inventar erfordert

^91000 M ., der dauernde Flurschaden 100 000 M .,
!der heurige Ertragsschaden , Winterlingen einbegriffen,
!30 000 M . Da die Wasserwerks- und Wehranlagen
!nicht allein dem Müllerei und Sägergewerbe zu gute
ikommen, sondern zugleich auch Schutzwehr für kom-
imende Geschlechter zu bilden haben, so wird eine
! namhafte Summe für Erstellung derselben ins Auge
j gefaßt, jedoch soll die Feststellung der sämmtlichen
Kostenvoranschlägenoch abgewartet werden. An der
Ŝumme von 30 000 M . für heutigen Ernteschaden

>nimmt jede Gemeinde im Verhältnis zu ihrem
, Schaden teil.
! Ebingen , 24. Okt. Der bei der letzten Schult-
'heißenwahl in Laufen a. Eyach von der Regierung
!beanstandete Gemeinderat I . Schick wurde gestern
!wieder mit 6 Stimmen Mehrheit gewählt. Sein
§Gegenkandidat, seitheriger Schultheißenamtsverweser
lA. König, erhielt 61 , Schick 67 Stimmen . Man
'darf auf die weitere Haltung der Regierung ge¬
spannt sein.



Reutlingen , 24. Okt. Freiherr Wilhelm von
Gültlingen , Erbkämmerer, Landgerichtsdirektor in
Stuttgart , wurde als ritterschaftlicher Abgeordneter
wieder gewühlt.

Stuttgart , 21. Okt. (Wer ist ein echter
Sozialist ?) Das hiesige Organ beantwortet heute
die Frage , wer ein echter Sozialist und wer ein un¬
echter, ein Scheinsozialist, ist. Derjenige, welcher
bloß auf die gegenwärtigen Zustände schimpft und
die Partei nicht materiell oder moralisch unter¬
stützt und namentlich derjenige, welcher zu der so¬
zialistischen Lehre hinneigt, »ermöglich ist, aber
nichts für die Sozi bezahlt — das sind Schein¬
sozialisten; „echte" Genossen sind natürlich diejenigen,
welche das Gegenteil ihun.

Stuttgart , 22. Okt. Wie verlautet , beabsichtigt
der Feldprobst Prälat Or . v. Müller , erster Gar¬
nisonsgeistlicher von Stuttgart , infolge seines hohen
Alters und seines leidenden Zustandes demnächst in
den Ruhestand zu treten. - Gestern abend hatten
die ehemaligen Offiziere des 2. württembergischen
Jägerbataillons — noch 11 an der Zahl — sich
im festlich geschmückten Speisesaal des Restaurants
Bertrand versammelt, um die Wiederkehr des Jahres¬
tages (21. Okt. 1870), an welchem das Bataillon
erstmals ins Feuer kam, durch eine Erinnerungs¬
feier zu begehen.

Stuttgart,  23 . Okt. Die Intendantur des
13. Armeecorps macht die Landwirte bezw. Gemeinden,
landwirtschaftliche Vereine rc. darauf aufmerksam,
daß die Proviantämter  Ludwigsburg , Stuttgart,
Ulm, Weingarten und Wiblingen nunmehr ermäch¬
tigt  worden sind, ihren Bedarf an Weizen, Kernen,,
Roggen,Haber ,Heu u.Stroh nach Zulassung derjeweils !
zur Verfügung stehenden Magazinräume und sofern I
die Ware den magazinmäßigen Anforderungen ent- ;
spricht, freihändig in Grenzen der laufenden Markt - !
preise aufzukaufen und hiebei in erster Linie die ,
Württemberg . Produzenten zu berücksichti¬
gen . Die Angebote der Produzenten , Verkaufsge¬
nossenschaften rc. sind an dasjenige Proviantamt zu
richten, an welches abgeliefert werden will. Alles weitere
ist bei den betreffenden Proviantämtern zu erfragen.
Man darf wohl erwarten , daß die Proviantämter
die „Ermächtigung ", die württembergischen Pro¬
duzenten zu berücksichtigen, als eine Anweisung,
dies zu thun , betrachten.

Heidenheim,  20 . Okt. Am heutigen Kirch¬
weihsonntag fand die Feier der Grundsteinlegung
der neuen evangelischen Kirche hier statt . Die Stadt
war zu Ehren des Tages reichlich beflaggt. — Die
neue Kirche, die unter der Oberleitung und nach den
Plänen des Oberbaurats Berner aus Stuttgart in
frühgotischem Baustil mit einem Kostenaufwand von
400000 ^ erstellt wird , soll 1300 Sitzplätze ent¬
halten . Der Turm wird eine Höhe von 73 Meter
erreichen. Die Kirche führt den Namen Pauluskirche.

Backnang,  21 . Okt. Am Kirchweihfonntag
wurde die hiesige wiederhergestellte Stiftskirche ein¬
geweiht und dem Gebrauch zurückgegeben.

Frankfurt  a . M ., 22. Okt. Die „Frkf . Ztg ."
meldet aus Jena : Dr . Chrysander , der bisherige
Sekretär des Fürsten Bismarck, hat hier Aufenthalt
genommen, um fein medizinisches Examen zu beendigen.

Hamburg , 23. Okt. Das deutsche Schiff „Karolina"
ist laut „Bert . L.-A." unweit Pillau verunglückt. Zwei

Leichen, darunter die des Kapitäns , sind bereits ans Land
getrieben.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  21 . Okt. Das „Vaterland " veröffent¬

licht das Antwortschreiben des Papstes auf die
Adresse der italienischen Bischöfe anläßlich der Feier
vom 20 . Sept . d. I . In dem Schreiben hebt der
Papst hervor, daß es anläßlich dieser Feier sich von
neuem gezeigt habe, daß die Ergebenheit der Völker
dem römische,! Pontifikate gegenüber groß sei und
daß über die reklamierten Rechte des Stuhls unter
den Katholiken volle Uebereinstimmung herrsche. Fer¬
ner heißt es in dem Schreiben, daß die Verbindung
und Uebereinstimmung mit dem römischen Pontifikat
ein großes Prinzip des Heils sei und heute von be¬
sonderer Wichtigkeit, wo der päpstliche Stuhl einen
so heftigen Sturm seiner Feinde erleide.

Wien,  22 . Okt. Der Ministerpräsident Graf
Badeni  gab heute in beiden Häusern des Reichs¬
rats  eine Erklärung über das Programm seiner
Regierung ab, die eine sehr günstige Aufnahme fand.

Wien,  23 . Okt. Der Zustand  des Grafen
Taafse  hat sich weiter verschlim -ert.

Budapest,  24 . Okt. Einer Me ' o. ng des „Pester
Lloyd" aus Sofia zufolge findet di, Umtaufung des
Prinzen Boris nächsten Sonntag st:.>>. Die Mutter
gab ihre Zustimmung nur unter der Bedingung,
daß eventuelle spätere Söhne katholisch getauft und
erzogen würden . Prinz Ferdinand wolle diesen Schritt
als Konzession an das bulgarische Volk betrachten,
da er wisse, daß derselbe zur Anbahnung eines of¬
fiziellen Verkehrs mit Rußland nicht genüge.

Frankreich.
Paris,  23 . Okt. Bei dem Expeditionscorps

auf Madagaskar macht sich ein Mangel an Aerzten
fühlbar . Auf dem Dampfer „Metz" starben in Folge
ungenügender Pflege von 700 nach Frankreich zu¬
rückkehrenden Soldaten 113. Ein einziger Arzt und
zwei durch Krankheit selbst darniedergehaltene Thier¬
ärzte bildeten die ganze Sanitätsgruppe des Schiffes.
Ein zweiter Uebelstand herrscht aus Madagaskar
selbst, wo dem „Temps " zufolge das ärztliche Per¬
sonal vollkommen erschöpft ist und die Sterblichkeit
in den Spitälern stark zunimmt.

Paris , 22. Okt. Der Korrespondent des Depeschen-
Bureaus „Herold" erfährt von einer politischen Persönlich¬
keit die Namen der in den Südbahnskandal verwickelten
Personen . Die Namen sind bisher im Bericht Lorys geheim
gehalten ; fünf Namen wurden gerüchtweise von den Blättern
gebracht, 2 jedoch von den Blättern geheim gehalten, nämlich
die des Barons de Normandie , Senator und Präsident
des Verwaltungsrats des Comptoir d'Eskompte, Abgeord.
Christofs, Direktor des Credit foncier. Fernere Namen
sind: Albert Grevy , lebenslänglicher Senator ; Rouvier,
Abgeordneter der Seealpen ; Roche, Abgeordneter von Sa¬
voyen; Etienne , Abgeordneter von Oran ; Franyois de
L' Oncle, Abgeordneter der unteren Seealpen.

Paris,  24 . Okl. Am nächsten Montag wird
vor dem Polizeigericht die Affaire Cornelius Herz
wiederverhandelt und zwar wird über die von Herz
eingelegte Berufung betr. die gegen ihn erkannte
Verurteilung zu 5 Jahren Gefängnis — wegen Er¬
pressung im Falle Reinach — verhandelt . Sein
Verteidiger wird ärztliche Atteste beibringen, daß
Herz nicht persönlich erscheinen kann. Man glaubt,
das Gericht werde die Verurteilung einfach gulheißen.

Paris,  24 . Okt. Einem Gerücht zufolge ver¬
lor König Milan bei dem Goldminen -Rückgang eine
Million Francs.

Paris,  24 . Okt. Der Direktor der Glaswerke
in Carmeaux erhielt mehrere Drohbriefe , in denen
angekündigt wird , daß die Glasfabrik demnächst in
die Luft fliegen wird . Die Werke werden infolge¬
dessen aus das Schärfste überwacht.

England.
Lond on,  24 . Okt. Dem „B . Tgbl ." wird von

hier gemeldet : Die Nachrichten aus Konstantinopel
erregen in diplomatischen Kreisen ernste Besorgnis.
Es soll in Konstantinopel eine Verschwörung entdeckt
worden sein, durch welche auch Persönlichkeiten aus
der nächsten Umgebung des Sultans kompromittiert
erscheinen. Thatsache ist, daß der Sultan sich in
den letzten Tagen förmlich abgeschlossen hat und nur
den vertrautesten Personen den Zutritt gewährte.
Weiter spricht man davon, daß er sich persönlich
nicht mehr sicher fühle, weil er erfahren habe, daß
darauf ausgegangen werde, ihn zu entthronen und
an seine Stelle den Prinzen Mohamed Raschad, den
präsumtiven Thronfolger , seinen Bruder zum Sul¬
tan zu ernennen. Daß der englische Botschafter ge¬
rade in dieser Zeit Konstantinopel verläßt , erklärt
sich aus dem Umstande, daß er sich auch nicht per¬
sönlich sicher fühlt.

Kleinere Mitteilungen.
Dornstetten , 21. Okt. Der erste Gewinn der Pfedel-

bacher Kirchenbaulotterie mit IS 000 ^ ist einem vermög-
lichen Bauern in Schopsioch zugefallen. Derselbe konnte
sich erst einige Tage vor der Ziehung auf wiederholtes
Zureden eines hiesigen Kaufmanns entschließen, ein Los
zu nehmen und dadurch dem Glück die Hand zu bieten.

Leipzig , 23. Okt. Nach amtlicher Ermittelung gab
der entlassene Schutzmann August Ziegenbalg drei Schüsse

i auf den Polizeidirektor Brettschneider, wovon zwei eine
Aktenmappe durchschlugen und den Polizeioffizier äußerlich
an der Gegend des Herzens trafen . Der Polizeidirektor
blieb aber unverletzt. Das Publikum hat den Thäter fest¬
genommen. Derselbe erklärte mit größter Gelassenheit,
daß er dem Polizeidirektor im Rathaus aufgelauert habe
und ihn dort erschossen hätte , wenn er nicht einen andern
Weg als den erwarteten genommen hätte.

Landwirtschaft, Handel L Verkehr.
Wangen , OA . Cannstatt , 22. Okt. Gestern und heute

Weinkäufe zu 148, ISO, 1S3, 155, 160, 161 und 165 ^
per 3 Hl. Noch 130 Hl . Vorrat , darunter größere Posten
mit 6—13 Hl.

Kleinbottwar , 22. Okt. Weinpreise um SO ^ zu¬
rückgegangen. Noch schöne Reste.

Niederrimbach , 22. Okt. Großer Vorrat an vorzüg¬
lichem roten Wein. Preis 40 ^ p. Hl.

Vom Rhein , 25. Okt. Wie aus Nierstein berichtet
wird, nimmt dort morgen der allgemeine Herbst seinen
Anfang ; von der Erlaubnis einer Vorlese wurde infolge
der günstigen Witterung kein Gebrauch gemacht. Das
Mostgewicht beträgt heute schon bis zu 110 Grad bei 6
pro Mille Säure . In dem benachbarten Oppenheim
wurden bis zu 60 ^ per Aiche (64 Liter) bezahlt.

Strümpfelbach  im Remsthal , 23 Okt. (Wein). Bis
auf einige Partien , welche eingekellert wurden, zu den seit¬
herigen Preisen von 145—155 ^ p. 3 Hl. verkauft. Letzte
Anzeige.

Feuerbach.  Noch kleiner Vorrat an Wein. Preise
180 ^ p. 3 Hl. Die Weingärtnergesellschast erzielte 180
bis 200 ^ p. 3 Hl. Letzte Anzeige.

Auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt
betr. „Große Stuttgarter Geldlotterie " sei hiemit noch be¬
sonders hingewiesen, da dieselbe sehr günstige Gewinn¬
chancen(Hauptgewinn SO 000 aufweist und die Ziehung
schon am 5. November stattfindet._
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 43 u. eine Beilage»

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Wldöerg.
Die Erstellung
eines Backofens
in dem neuerbauten Gemeindebackhaus
wird am kommenden

Mittwoch 30. Okt. 1895,
morgens 8^ Uhr,

auf hiesigem Rathaus in Akkord ver¬
geben, wozu tüchtige Meister eingela¬
den werden.

Stadtschuttkeißenaml:
Mutschler.

Schuld- L Mrgscheine
sind vorrätig bei G . W . Zaiser.

Amtliche und Privat-Oekanntmachuugen.
Nagold.

Kkgenmäniel, Wnter'jaeken L Wintenmäntel
empfiehlt in mit Neuheiten sortiertem Lager zu billigsten Preisen

W . Hettler.

Nagold.
Eine 5jährige

Fuchsen-
Stute

verkauft am
Montag

den 28. Okt.
Ziegler

Einen guten

Kofßund
verkauft ebenfalls

der Obige.

Emmingen.
Wegen Ableben ihres Mannes ver-

aufl die Unterzeichnete am
Nontag den 28. Oktoberd. Js.,

(Simon und Judäfeiertag)
von nachmittags 1 Uhr an,

zwei

(Braunwallach)
4 u. 12^ Jahre alt , fehlerfrei und gut
im Zug , bei ihrer Wohnung , wozu
Liebhaber eingeladen werden.
Maria Ymz, ged. Löhle.

z Empfehlung.
ßBlirmenbin - ereien
1aus lebenden u. künstlichen Blumen

fertigt auch während des Winters
billigst an

k'r. 86tia8ler,
Kunst- und Handelsgärtner.

Nagold.
Ein jüngerer Arbeiter sucht Stelle als

Hausknecht
oder sonstiger Beschäftigung.

Zu erfragen bei
H «ch« er , Schreinermeister..



Nagold.  i
Am nächsten ^
Montag den 28. Oktober !

(Feiertag Simon und Juda ) !
^ ^_ wird im l

Parterre - i
jLogis bei H. !

OA .-Arzt j
.1 !

eine Auktion
abgehalten, wobei vorkommt: ,

1 schöner

1 polierte
Kommode,

1 Kleider-'
kästen, 1 Bettlade, 1 Schreibtisch,
2Tische,Nachttischle,Küchekasten,
2 gute Betten, 1 Bettrost, Weiß¬
zeugu. a.

Anfang 1 Uhr.

Nagold.
2 ordentliche

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

I 'r . Anbei, Schreiner.
Nagold.

Ein ordentlicher

Lehrjunge
für Bäckerei sofort oder später gesucht.

Von wem? sagt die Redaktion.

Nagold.
Auf Martini wird ein geordnetes

Mädchen,
für Hausarbeit u . Besorgung
einiger Stück Vieh bei hohem
Lohn und guter Behandlung

AW - gesucht . - WF

LommislwNlir läpp.

Nagold.
Eine junge, schwarzeULmer-

Dogge
(Rüde)

^ verkauft äußerst
L I 'inkvndoinkr.

Nagold.

kii r Hvrrei », Vnmsr » irnck HinÄvr,
^bestens sortiert , empfiehlt billigst

Dir « .

3000 Mark
sucht auf ein neues Haus hier mit
erst. Recht. Wer ? — sagt die

Redaktion ds. Bl.

W
Hs-s-, Rtrht - r » «

Anker-Pain-Expeller
sei hierdurch allen an Gicht, Rh » -
manSmuS , Gliederreißen usw. lei.
denken Personen in empfehlende
Erinnerung gebracht. Der echte
Pain -Expeller ist seit 2b Jahre«
als zuverlässigste schmerzstillende
Einreibung allgemein beliebt, und
bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr.« Der geringe Preis
von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche
erlaubt auch Unbemittelten die An¬
schaffung diese- vorzüglichenHaus¬
mittels . Beim Einkauf sehe man
aber , um keine Nachahmung unter¬
schoben zu erhalte«,nach der Fabrik¬
marke „Anker" , denn nur
die mit einem roten Anker
versehenen Flaschen sind
echt. Vorrätig in den

meisten Apotheken.

X uKo 1 ä.

kllMinüöl',
WW» n « »8tl rt88 « «WWW

empfiehlt seinen neuemgerichteten Laden
in allen

HMi 'tzib - L AtziedtzumnIei 'inIitzN)
ebenso Tinten-Zeuge, Tinten, offenu. in Flaschen, Notizbücher,
Brieskassetten, Gratnlationskarten, Schreibmappen, Portemon¬
naies, Schreib- u. Photographie-Albnms in Leder und Plüsch,

Photographierahmen, Ständer u. s. w., u. s. w.
in schönster Auswahl bei denkbar billigsten Preisen.

Zugleich empfehle ich mich in allen in die Buchbinderei
einschlagenden Arbeiten, sowie im

VON Liilier'n u. 8. lv.
in solideru. geschmackvoller Ausführung bei billigster Berechnung.

Kk' ioeliiZelikk'

Llarke
Lltzina Niellerlags

lOlriooliiselier IVtzlue
in dei

ewpkkbltz leb äsm
verslwl. kudlilcain
Nsekargemünll. st. k . Ntzii/tzi'.
Dv8t68  u . Ülte8t68  IinportIian8 W

6lri6eIii8oIitzrtV6jn6i.Dent8ebIg.n6.

l»Wak-Wehputver
der renommierten Württ . Viehpulver-
Fabrik , vorzügliches Präparat , für
dessen gute Erfolge garantiert wird,
allein echt zu haben bei

Gustav Heller , Nagold.

Nagold.

Tafel -Obst
Aepfel u. Birnen , versendet billigst

Wilhelmine Raufer.

ZZLLÛ LUNr-

Larl Vv8tzr, weickmsiZteist Xn«o1<1
empfiehlt kl. IV. 2gl8vr.

Nagold.
Eine hochträchtige

Kalbin
(Simmenthaler Rasse) _

setzt dem Verkauf aus , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Walz z. „Anker."
Nagold.

1neue Hobelbank,
sowie 4 Stück neue

Fournierböcke
hat wegen Entbehrlichkeit sofort zu ver¬
kaufen. Wer ? sagt die Red.

Hof Dicke.
Gesucht

wird ein solider

Rotzknecht
für sofort.

Gutspächter Goz.

Vertreter-Gesuch.
Für den hiesigen Bezirk wird von

einer bewährten älteren Lsdon8 -i4u8-
8ttzu6r- L lUilitgrckitznst -Vtẑ itzlitz-
rullA8-ki68tzIl86llglt ein achtbarer und
fleißiger Mann unter günstigen Provi¬
sions-Bedingungen als Vertreter gesucht.

Schriftliche Offerte beliebe man an
Herrn v » rl 58 b Silberburg¬
straße, GtrLttxnrt zu adressieren.

1 Neues Exemplar des schönen
Familienblatts

Neber Land und Meer
Jahrgang 1895, Band I ./D.

in 26 Heften g 50 H — 13 ^ geben
wir ausnahmsweise zu 1v Mk . ab.

Einbanddecken —
zu Band I./II . L 2 ^ sind vorrätig.

G . M . ZM - r 'sche Buchh.

empfiehlt sein Lager in Baumaterialien als:
beste Qualität , für Dohlenanlagen u. s. w. in

allen Lichtweiten von 10 Cm. bis 50 Ctm.
best glasierte, für Kanalisationen , Wasser-Ab- und Zu¬

leitungen, Abort - und Dunstrohranlagen in allen Lichtweiten von
7Vs Cm. bis 60 Cm. mit den verschiedenen Fa ^onstücken.

ILrrmiii nn «1 I >rrn8t1 »i»t « aus Steinzeug , konisch glatt geformt, oder sa¬
uniert , in den Lichtweiten 121/2 Cm. bis 30 Cm.

für Flur - u. Küchenbelag in den Farben weiß, schwarz, rot.
„ „ „ „ einfach und bunt in den mannig¬

faltigsten Dessins.
W » ir <kv«rIrl6iS » i,K8i »I» tt « i», desgleichen, für Badezimmer, Küchen und

Speisekammern u. s. w.
von geschliffenen Schieferplatten für Pissoir.

8pü1tr8 « I»pI » tt «i» von Schiefer, sauber bearbeitet und geschliffen.
8vl »vv« ii»ii»8t «ii »« gut getrocknete zur Ausmauerung von Fachwerkswänden

im Hohlen und solcher für Wohnräume , in den verschiedenen Formaten.
8 «Iri «i»«« iv »S «rI » x8t «»i»« , zugleich Schienendecksteine als Anfänge für

die Schienengewölbe.
X « t «i»A«vSIk »8t «iir « für Decken in Stallungen , Waschküchen, Souterrains,

Eiskellern, Fabriken u. s. w.
t ^<^ i»Ik8t « iii6 r»il8 r intzin 8tiir !i , für Decken wie oben, sowie

für schräge Dachflächen in Mansardenkammern u. s. w.
» « ppvIkkstLLkvAvl I . Qualität , sowie First -, Grat - und Kehlziegel.
^ .8pk » 1tck» « I»p »px »v in den verschiedenen Stärken.

stets frisch und gut bindend.
«r »uxv, »8 „ „ „
Lk »«!i » 8vti»ck quarzhaltig und schlammfrei.
Ausführungen von Lementböden und Setonierungsarbeiten jeder Art

werden pünktlich und solid besorgt.

Jselshausen , den 25. Okt. 1895.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten widme ich die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Gattin , Mutter , Tochter, Cousine, Tante und
Schwägerin

Kalkai'iiio, oob. lungoi',
^heute Nacht um stsl Uhr stmft entschlafen ist.
^ Beerdigung findet statt nächsten Sonntag,  nach - !
^mittags um 1 Uhr.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Christian Kehre , Landwirt,
mit seinen 3 Kindern.

V,



Nagold.
Neuen Men

empfiehlt
L <RLL 2 . „ k*08l " .

Nagold.

!!Anzeige!!
dom nächsten

Mittwochd. 30. d. Mts.
bis

Samstagd. 9. Nov. d.Z.
schlage ich Wagsamen für
Lunden.

o «>

Nagold.

Kathreiners Kneipp-
Malz-Kaffee,

Homöopath.
Hesundheitskaffee,

reinsekmeekenätz

Kolinon-Kaifoö's,
roh n. gebrannt,
empfiehlt

Nagold .-

von reingewaschener, neuer Wolle, stets
angenehm, warm und weich bleibend,
empfehle billigst.

Hölnl « ,
8nttler null laperitzr.

Acirloffeln
bester Art , hat zu verkaufen

<FytlLr. Nagold.
Nagold.

empfiehlt in neuen Mustern billigst
ü ). -AZZ/sr.

än die iVäkIer
l!ö8 V». Keieli8tsg8-Ws!lll(i'ki8ö8!
Meine polittschen Freunde im VII . Wahlkreis haben mir die

Ehre erwiesen , mich zur Wiederannahme eines Reichstagsmandats
aufzufvrdern . Ich habe mich für den Fall , daß mir das Vertrauen
der Mehrheit der Wähler wieder geschenkt werden sollte zur Ver¬
fügung gestellt. Im Uebrigen . bin und bleibe ich der alte ; meine
politischen Grundsätze sind den Wühlern bekannt. Wiederholt habe
ich sie in Wahlversammlungen und bei Berichterstattungen vorge¬
tragen , und im Reichstag sowohl als im Landtag bethätigt . Bei
der Ausübung meines Mandats habe ich mich als Mitglied der
Reichspartei Männern angeschlossen, die, frei von engherzigen Frak¬
tionsbestrebungen und von Parteirücksichten stets ihren Sinn auf
das Wohl des gesamten Vaterlandes richten und bestrebt sind, die
Lösung politischer Fragen durch Verständigung zwischen den beson¬
nenen und gemäßigten Elementen herbeizusühren.

In der wirtschaftlichen Frage des deutschen Volkes bekenne ich
'mich zu dem vom Fürsten Bismarck mit Unterstützung von 204
Reichstagsabgeordneten eingeführten Grundgedanken gleichen Schutzes
aller Zweige der nationalen Arbeit und gleichmäßiger Förderung
der Interessen von Landwirtschaft , Industrie und Handwerk . Land¬
wirtschaft und Handwerk , die beide um ihre Existenz schwer ringen,
bedürfen besonderer Fürsorge und Aufmerksamkeit. Ich würde mit
allem Nachdruck au der Beseitigung der diese wichtigen Erwerbs¬
zweige bedrückenden Mißstünde Mitarbeiten.

Die bei der Ausführung der sozialen, insbesondere der Ver¬
sicherungs -Gesetze hervorgetretenen Mängel sind baldigst zu beseitigen.

Wiederholt bin ich eingetreten und würde fernerhin eintreten
für möglichste Sparsamkeit im Reichshaushalt ; für Entschädigung
unschuldig Verurteilter ; für Einführung der Berufung in Stras-
kammersachen; sowie für eine Militärstrafprozeßordnung nach Art der
bürgerlichen Strafprozeßordnung unter Berücksichtigung der besonderen
Verhältnisse . Einem Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb
und gegen den Börsenschwindel würde ich meine volle Unterstützung
leihen , ebenso Gesetzes-Entwürfen , welche die Reichslasten mehr als
seither auf die Schultern der Leistungsfähigen überwälzen.

Eine sehr wichtige Aufgabe wird dem gegenwärtigen Reichstage
noch zufallen : Die Entscheidung über ein neues bürgerliches Gesetz¬
buch. An der Erlangung eines praktischen und volkstümlichen Rechts
würde ich eifrig Mitarbeiten und namentlich für Belastung der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit bei den Gemeinden eintreten.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein zur Förderung des
Volksrechts beizutragen was in meinen Kräften steht.

Leider verbietet es mir zur Zeit meine Gesundheit , im Wahl¬
kreis zu erscheinen, ich hoffe aber sicher, daß ich meinem Wunsche
gemäß , noch vor der Wahl persönlich vor die Wähler treten , über
meine Thütigkeit im Reichstag Rechenschaft ablegen und mein Pro¬
gramm näher entwickeln kann.

Nagold.

Mein reich sortiertes
Lager in

I 'ilnliülrit » .
sZb.

erlaube mir zu den billigst ge¬
stellten Preisen höflichst in Er¬
innerung zu bringen.

Herm. Brintzinger
in der hintern Gasse.

Frech,v. ?andg.-Dir.
n » K « i a.

Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
itllL LI . OKMl . «k ^ 8

im Gasthaus rum „ tUrsok " hier stattfindenden Hochzeit freundlich st
einzuladen.

Fr. Hokustrr, s, Fuise Flinspuotr,
Kunst- u. Handelsgärtner , Sohn d. st Tochter des I . Flinspach,
ch I . Schuster, Werkmeisters hier. 1 Weingutsbesitzers in Lausten a./N.

Wir bitten, dies statt jeder besond. Einladung entgegennehmenzu wollen.

Nagold.
Bei Husten , Heiserkeit, Hals - und

Brustbeschwerden haben sich meine
Spitzwegerich-Honig-Bonbons,
Dik >i8 <;lL HvnkvZr « ,

Malz -Bonbons
als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt.

Heinr . Gauß , Conditor.

Nagold.

Im gANNiONON von
Damen - u.

Itinäei ' -Mttzn
empfiehlt sich
Frau Flui io 81 rük1e,!

Calwerstraße.

Nag old.
Kleiderstoffeu. Rockstoffe
empfiehlt in größter Auswahl schon
zu sehr billigen Preisen

W . Hettler.

Ein bis zwei
Zimmer , mit Küche, Keller, Holz- und
Gartenplatz hat hier zu vermieten. Wer
sagt die Redaktion ds. Bl.

Nagold.
Einen guten

Koch-Ofen
verkauft billig

Gg. Hartmann , Sattler.
Jselshausen.

Zwei guterhaltene

Oefen
(1 oval und 1 doppelter Kochofen)

sind billig zu verkaufen.
Brenner , Sattlermeister.

Eine steinerne

Krantstande,
sowie2Fässer,
24 u. 18 Jmi haltend,
verkauft. Wer sagt die.

Redaktion ds . Blattes.

W i l d b e r g.
Einen Wurf . . .

Milch-
schweine

verkauft nächsten Montag d. 28 . Okt.,
mittags 1 Uhr.

Friedrich Weick.

HaZ
6kr . AötKlinF,

Thalmnhle , OA. Calw.
Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 27. Okt. Uhr Predigt.

lOr ,Uhr Christenlehre. (Söhne ). Mon¬
tag 28 . Okt. Feiertag Sim . und Judä
Predigt lO /2  Uhr.

Kathol , Gottesdienst
in Nagold,am,

Sonntag den 27. Okt. morgens 28  Uhr.
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